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Kommunale Klimaschutz-Netzwerke

- Förderprogramm des Bundes (Nationale Klimaschutz-Initiative/Kommunalrichtlinie)

- Förderquote: 60 % -  80 %

- Eigenleistung  1500,- € - 3000,- € / Jahr / Kommune

- Teilnahmeberechtigte: Kommunen, Unternehmen, Vereine

- Laufzeit 3 Jahre



Kommunale Klimaschutz-Netzwerke

Rahmenbedingungen / Förderinhalt

- Dorfmoderations-Prozess über 3 Jahre mit mindestens 6 Teilnehmenden 

- externes Berater- und Netzwerkteam mit rund 100 Tagen Manpower   

- Mind. 4 Treffen der Verantwortlichen der Ortsgemeinden p.a. 

- Öffentlichkeitsarbeit 



Kommunale Klimaschutz-Netzwerke

Rahmenbedingungen / Arbeitsprogramm: 

-   Auftaktveranstaltung mit Bürger*innen und Unternehmen  

- Ortsbegehung zu Beginn / Analyse der Möglichkeiten 

- Arbeitsgruppen nach Bedarf, Fachberatung, Seminare, Schulungen zu allen 
anvisierten Themen

- Monitoring,  Kommunikation, Hilfe bei Anträgen, Organisation, Überblick behalten, 
Netzwerktreffen

- Selbstorganisation der Bürgerinnen anmoderieren.



Der Plan
Nach einer Auftaktveranstaltung für alle 
Netzwerkassoziierten (Ratsmitglieder, 
Bürger, Vereine, Unternehmen etc.) werden 
Ideen und Vorhaben gesammelt und eine 
Anfangsanalyse durch eine externe 
Berater*in erstellt. Diese und Ideen aus der 
Auftaktveranstaltung stellen die Grundlage 
zur Zieldefinition im Rahmen der 
Netzwerktreffen dar. 

Es können sich 
thematische 
Arbeitsgruppen bilden und 
Konzepte entwickeln, die 
zur Umsetzung gebracht 
werden. 

Die Umsetzung der Maßnahmen ist nicht über dieses 
Programm förderfähig! Dafür werden von den 
Netzwerkteilnehmer*innen, unterstützt vom 
Netzwerkteam, eigene Anträge gestellt und 
Finanzierungskonzepte erarbeitet. 

Es findet ein jährliches 
Monitoring statt, das die 
Fortschritte dokumentiert und 
dessen Ergebnisse die 
Grundlage für weitere Ziele 
darstellen soll



Klimaschutz lohnt sich! 
Alternativlose Energieerzeugung → Einsparung der Energiekosten/Pacht- u. Steuereinnahmen

Wassermanagement → spart Kosten / verhütet Katastrophen / schont das Grundwasser

Regionale Kreisläufe → Sparen Kosten/Steuereinnahmen/schonen Ressourcen

Artenschutz → steigert die Attraktivität / Lebensqualität/Tourismus

Biotopschutz → erhält unseren schönen Westerwald/Lebensqualität/Tourismus

Mobilität → Alltagsradwege/Carsharing/Ladeinfrastruktur/Radtourismus

Private Initiativen → Fördern das Umdenken/sparen Ressourcen/regen zur Nachahmung an

Hitzeschutz → Gesundheitsvorsorge  

Klimaschutzmaßnahmen sind günstiger als Klimawandelfolgenanpassungen

                            



Wiederholungen machen Veränderungen zur Gewohnheit

Durch Kommunale Netzwerke den Klimaschutz für 3 Jahre in den Fokus 
von Handlungen und Entscheidungen rücken

− Investive Maßnahmen entlasten langfristig die Haushaltskassen

−Ein stabiles Netzwerk entsteht → andauernder Benefit

−Klimaschutzmanager*innen werden entlastet

−Dauerhafte Bürgeraktivierung

−Bewusstsein für Gemeinwohl wächst

−Lust auf Wirksamkeit

−Absprache von Maßnahmen→ auch außerhalb des Netzwerkes

−Hilfe geben und annehmen wird „normal“



„Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, die 
viele kleine Dinge tun, können das Gesicht dieser 

Welt verändern“.
Afrikanisches Sprichwort

Noch Fragen? Sprechen Sie uns an.

Judith Gondorf 
Nadja Michels
Ulrich Gondorf

Tel.: 02685 987 9159
info@klima-wandeldoerfer.de
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